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MJZIZF 
— Dei Rand-eng größter Genug rft 

eine ,i«)1irminesr« Cigarre san H. Baß. 
—- Meffer fitr alle seien von Mah- 

tnafthinen der H eh n ke O C a. 

—- Berhetrathet:— Wir-. Mesnight 
mit Fel. Graee New-nan. 

— kr. Andrerv J. Baker, Offlee 
über der Stadtapatbete. Telephon 303 

—- Gedaren:—W H. Laughlin und 
Frau eiri Junge. 

—- Vad beste Kachgefchirr, die unpar- 
tirte Stransly-Waare, dei N d f e r I- 

—— Dr Hertnan Krüger und Familie 
find in ihr neues Wohnt-aer an W. 4ter 

Straße eingezogen. 
— Die deften Saiten Whiikiea halt 

Theodar Schauen-am Halt Euren Ve- 
darf dafeldft. 

—- Die Verren iPeter Heefch, Iris 
Bederniß, Henry Schuhmacher und Geo. 
Baker reisien Anfangs der Weihe naeh 
Oklahoma, uni Land kaufen. 

—- Lefer, welche nnd zuverläfsige 
Neuigkeiten rnrtiheilen oder fonst zukam- 
rtren lassen, erweifen uns dadurch einen 

großen Gefallen. 

— Tapezieren irr Stadt oder Land 
Luc die Rolle-. sinnreiche-» Grainieren, 
Schildernialeir und Weißwafchew Gute 
Arbeit Beil Tel. ALLE-, :thW. d. Str. 

—- Hr. Jgnuy Bergcvitz und Frau 
non Siid Mark Straße wurden ain vo- 

rigen Donnerstag vorn Klapperstorch rnit 
einem gefunden Jungen beichentt. 

Das variitsltche stets 
Vier-, beten Faß adee Kitte- 
ttte Ismtltensedeanah set 
v. A. siedet-h 

—- J. J. Klinge und Familie zagen 
drefe Wache in Ihr neues Wohnhaua an 

West ster Straße ein. Viel Glück in«a 
neue Peini, Jaet 

— T. B. Hard lauft allerlei Gener- 
de und verkauft alle Saiten Kohlen. 
Beil Telephon: Block sitz-, Jnd.4. 121 
Nord Walnrtt. t«. A. Z üh l te, Mgr. 

—- Naihdein er wegen Uedergenuß 
von »Geistigem« arretieri worden war 
und feine Strafe derappt hatte, ging 
Carl Priegel san Central City hin und 
kaufte eine Kiste Cigarren, utri sie der 
Polizeimannfrhaft zu verehren. Muß 
das aber ein wahlthiitig veranlagter 
Menfch fein! 

— Der llnron Paerfrc Zug welehcr 
Linealn am Montag Nachmittag urn s 

Uhr verließ, langte erst in neunzehn 
Stunden, alfa mit zwölf Stunden Ver- 
spätung, hier an, weil eine Brücke bei 

Rising Ein in Brand gerathen war und 
ersi gelöfcht, dann wieder reparirt wer- 

den rnußte ehe der Zug weiter kannte. 
Die Passagiere waren natürlich fehr er- 

dautl 

—- Mt ein meiegenhettggeichenk m 
nichts schönecals eut od. mehrere hübsche 
Möbelstücke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 
Nuden sind. Sondecmcnm es- Co. ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 

schönsten Suchen und kann man sich da 
etwas auswähhn, lag für Jedermann 
paßt, iük Mann over stau, Sohn oder 
Tochter, Ktndet klem oder groß. Kauit 
Eure Gelegenhettsgefchenke bei Sonder- 
mann. 

Jeden Miene-HEXE 
Sonntag Ball 

-.. im- 

Sandkrog 
Getan-Ieise Tanthlle in 

Verbindung. 

Die besten importirten und eins-einei- 
icheuxsettiuke invie cisaekeu 

Fett an hand« 

Isiistsdxitemtbltchsi einseladeer. 

EMS sOEBBL 

Arznenntttol und Dtoguen ,( 
Schwämme, Seifen, 
Kämme u. Bütsten, 
Parfümeriem Mode 

und ToflemiArtjkeL 

Sptitzem Haus-akz- 
neien, sowie Waa- 

ren, die Apothekcr 
gewöhnlich verkaufen 

Stock Fond, Hühner- 
und Jnsektenpulvek. 

PHO- 

Aerztliche Rezepte 
fvtgfältigft zuberei- 
tet und alle Austrei- 
99 schnellsten-s aus- 

geführt 

Il· W Buchheih Nk kkkkkkkkkkkkk 

— Laßt Eure Renten füllen bei Nie 
Weinrich und stehn Heime-rn. 

—- heute Abend ist die regelmäßige 
Versoinenlnnq von List-ji Schick-Ohm- 
pcgnte 

— Tag Beste irn Martt iür’v Getr, 
wes ist« Die »Eure-incr« Cigarre 
von Denry J. Roß. 

—- Die isnirrnont Ceeernrery CI. ge- 
denkt bald den Bau der Creamery hier 
in Angrtss zu nehmen 

—- Der beste Vaterland Briettäse, 
Limburgers und Schweiiertäse, sowie der 
beste New Yorter Nahm-Röte zu hobe- 
bet R s s e r ’S. 

—- Kinderwagen uns Gast-sang in 

großer Auswahl, die neuen-n zatnetare, 
bei Sondermann C Co. 

— Peter Heiman und Frau vorn 

Eiland ioarden am vorigen Mittwoch 
von Vetter Idebak mit einem hübschen 
Möbel beglückt. Wir gratulierenk 

—- Neo. L. Lipe von dee englischturh. 
Kirche reiste sen Mitte-ach nach Harvy, 
um der jährlichen KiechensSynode beizu- 
wohnen Er tehrt ern Montag zurück. 

—- Urn einen guten tühlen Trunk geht 
nach der Wirtbschoir von Christ Nonn- 
setdL Hier findet Ihr stets die bette 
nnd zuvorkormnentsste Bedienung. 

—- Iie hiesige St. Paulusgeeneinve 
an Tier Straße hat für die Versamm 
Lang der ist-. Luth. Jtebeagtasynode in 

Gtenville (tt. — bis t:3. SepU Her-n 
Herniann Schwerte St« atg Delegar er- 

wählt. 
—- Euien Bedarf an Wbisky Wei- 

nen, Liquöien Jeder Art könnt Jhi bei 
Frank Range to gut beziehen wie irgend- 
wo nndzrvar zu richtigen Breiten. Wenn 
Ihr es noch nicht gethan habt. thut es 

ietzt! 
» Or. John Heetch that am Freitag, 

Yalg ei ein Pteed besteigen wollte, einen 
ziehtttiti und brach den rechten Fuß bei-n 
Gelenk. Es ist eine sehe icheneizhaiie 
Berleynng und wird et längere Zeit 
involide sein. 

—- Gefchenke bestei- Art könnt Ihr 
bei Sondermoin et- Ca finden. Jn 
ihrern Möbel-Entporium ist ohne »Frage 
dte größte Auswahl von Möbetn in der 
Stadt enthalten. Angedenke iolcher 
Art sind tubstantiell nnd gehören zu den 
schönsten. 

Ter LiederkianziMänneechor machte 
dem nenoerinäblten Paar, Hans Nath- 
niann und Frau, ani Tienstag Abend 
feine Aufwartung mit einein Stündchen. 
Sie wurden freundlicher empfangen und 
bewirthet, und verbrachte-n einen ieht 
vergnügten Abend 

— Ein sieiti einer Klasse Platz ist 
die neue Wirthfchati von »k. J. Klinge, 
No. 214 W. site Straße. Tab Lokal 
ist auf das prächtigite eingerichtet und die 
Bedienung, sowie die verabreichten Waa- 
ren lassen nichts tu wünschen übrig. 
Beim »Jo« ist’6 iinmer gernüthtich 

mochte-re Nachricht-eh 
Ev. Luth. St. Poulusgemeinde an 7. 

Straße —- G. H. Michelrnann, Verstor. 
Iin Sonntag, den txt. September, iallt 
der Gottesdienst aus« da der Pastoe an 

der Synodatoertaninilung in Biene-illa 
Nebr. theilntmnii. Auch die S. S. und 
deutsche Samstagichnle fallen aus· 

—- Theatertreunde sollten die Aut- 
iilhrung »On the Bridge at Midnight« 
unbedingt lehen. Eine blinde Mutter 
lucht ihr geraudtes Kind, und macht 
dabei Erfahrungen die Jeden anders als 
eine Mutter überwöltigen wurden. Das 
Kind ist ein Hauptpunkt des Interesses. 
Es Iar ein großer Eriolg in Chteaga 
Jut Bartendach Opernhaus arn Mitt- 
Ioch den 16. Sept. 

.- Bei Dra. Wut. Suudertneier und 
Frau in harnilton County tand sich arn 

Sonntag eine Unzahl von Bekannten 
ein, unt da den Tag zu verbringen. Auch 
unler Mitherausgeder Oenry Sanders 
begab flch mit feiner Familie hinaus, 
unt einmal wirklich lrilche, reine Land- 
luit zu genießen und den Staub Grund 
Jslands, welcher Sonntags besonders, 
der «Trotkenheit« wegen, greulich ist« 
atal adlchstteln zu können. Man hatte 
Sorge getragen daß außer den gewöhn- 
lichen leichten Erlrilchungen auch ein 

gutes Fäßchen iriichen Gersieniafts vor- 

handen war, und wurde dasselbe fleißig 
angegaplt. Alle unterhielten sich vor- 

trefflich. 

-«- Verheirathet:——stred Schwarz von 

McCaal inii Fil, Marie Hansiosten von 

Chor-man 

; Dr S. A. Sest, tchrnertloser Zahn- 
arti, Ofsiee rni Michellon Block. Hin- 
zuuii Trutsch gesprochen- 

Bei-heirathete— zranl Shehein 
und stri. Nellie Gregg, beide von Dani- 
phaii 

—- Die beste Milwaulee Cervelat- 
warst, Hamburger saure und geräucher- 
.e Aale in Büchsen bei R öser ’s· 

Hi. Uhu-. Heusinger feierte ani 

Dienstag feinen Gediii«isiaq. Wir gra- 
!ii«liien! 

--—— Gute Getränke und Cigarreii, so- 
wie stets coularite Bedienung bei Theo- 
dar Schauniann 

—— Hat-old, der Sahn des Herrn und 
der Frau Jahii Sink, welcher einen An- 
fatl von Typhus hatte, erholt sich ini 
Hclpiial zufehendg. 

— Wir sind ietzt da rnit einer ausge- 
zeichneten Auswahl guter Whislies rind 
Weine. Laßt uns Eure Kruken füllen. 

Jenien el- Larlen. 
—- Fraii Julius Zahn aus Harn- 

nioiid und Firl. May Jahri, ihre Schwä- 
gerin, weilen ieit Freitag hier bei Ver-· 

lruirssdien und Bekannten auf Besuch. 
s-— Der republikanische Präsident- 

lchaltslandidat, Or. W. H. Tast, wird 
dieiesr Herbst auch hier eirie Ansprache 
halten. Das Teiuni ist noch nicht be- 

sftiinmh 
s Besucht die bekannte Wirthschait 
loon Theodate Tau, ll4 Jl. Vorust Etr. 

;Ettllrr und Hchröaer sind die Geschäfts- 
jsilhrer, und werden sich freuen ihre 
EFieunde dort bewirthen tu tust-rein Den 
streiten Schnauz, sowie Staunen stets an 

Histole 

Im Hmathgrnarli ist es sit-i sehr 
HlebhasL llntei den Ilnplilanten um 

THerrritlzgerlunbnissicheinekiele Woche lu- 
anntsen nch folgende Briare: Vi. Furt-J 
vmann nnd feil. Augusta Bin-IN; Ehe-tu 
»Dort-n ans Lgallala unt Jul. lkekiil 
EGeorge, und Lllbett Hbtingtteld unt) 

Höll Oulu Vorste. 
l 

—— Ottm wies tm- gut ve- 
dtent tu der guten deutschen 
Wtrttischast von J. J. Klinge. 
214 G. 3te Straße, wo man 
das vorzügltche Dtck Bros. 
Bier und ausserdem alte Sor- 
ten anderer Getränke studet 
und zwar Alles tu better Qua- 
tttat. 

— Eine Einladung Vierte, welrte 
etn Mann aus Rearneh Namen-I lieeie 
von Biridltreet ek- Clerneng getauft hatte 
und welche aus einem Seitengelcise stand, 
wurde am Montag in Brand gefunden 
Das Feuer wurde zwar leicht gelöscht, 
aber drei der Pferde waren schon ziem- 
lich verbrannt, eins so schlimm daß m 

lgetödtet werden mußte. 
l 

—— Bis zum Zö. Aug. wurden eine 
Million .ttops Vieh weniger geschlachtet 

iirn Vergleich zum Vorfahr. Mit der 
Zunahme der Bevölkerung und der Nach- 
srage für Leder, verbunden rnit Minder- 
produktton, müssen die Geschirr-Preise 
in die Höhe gehin. Wenn Ihr ein Ge- 
schirr braucht wartet nicht zu lange ehe 
Jhr kauft. Ich kann Euch seht alle Ars- 
ten Geschirre verkaufen zum letzten 
Frühjahrspreis. So habt Ihr Gelegen- 
heit Geld zu sparen wenn Jhr se d t 
kauft. 

J u l i u s R e e s e 

2ter Straße Geschirrhändler, Zeichen des 
goldenen Pserdekspses. 

i 
—- Druckfehler sehen ja oft harmlos- 

genug aus, aber manchmal werden sie 
für die Betroffenen-und der eine Theil 
dabei ist ja immer des Zeitungsmann— 
seht unangenehm und bedenklich. In 
lester Nummer stand es Schwarz auf 
Weiß daß das Doizpkiiietoierungsmittei 
der Chicsso Lumlm Co, Dolz vor Fäul- 
niß Ichiihy und auch »Amt« und son- 
stigei Ungesiefek« tsdttti Es sollte hei- 
ßen »Dühaetlsuit nnd icnstiges Uns-zie- 
ier«. Manns-r John von der Lumber 
Co. ist glücklicherweise ein sehr get-sittli- 
iichei haus, sonst hätte es uns armen 

Drucknieelen schlimm ergehen können- 
Iik hoffen, daß sich die Leier Obiges 
merken, und n i cht e t wo michs-mer- 
hin glauben, das belaste Ansttichmittel 
sei dazu dienlich, Dühnetvsik den Gat- 
sits zu macht-L Es wird qui Heisa-est 
angewandt, nicht auf das Fedetoieh, und 
ist ein sittlich gutes· etpkobtes Mittei, 
Uns-giesst auszurotten. Alto: MektW 
sucht 

Hunnouu Halle, 
Leistmliches 

Verwüstung-»Seht 

Empfehle mem Lokal bestens für Abhal- 
kung von 

Prinatsunterhalmngcm 

Jedes tft freundltchst eingeladen. 

PHlL sANDERs. 

—— Maja-me- öl bei V e h n te E C o. 

-—s Stets coulnmc Vedusnung in Jens- 
fen E Leise-PS Samm- 

—— Gass. Anschlmg sehne Ende led- 
tet Woche von seiner Rufe nach Belli- 
ncUe« Jll zmück 

Fbt kennt doch »Th-l«Ix:11-1ic«s1«««, 
die beste Ctgane tm Markt sükUz Gelt ? 
Fabcmkt von Henty Bei-» 

Zul. Lizzte Wem-ich aus- Limahu 
walte Ende letzter Woche hier bit Vu- 
wandten auf Besuch. 

—— Dr. W. B. hege, Deutscher Arzt 
— 

Ueber Tucker « Farnsworth’s Apotheke, 
Zimmer t. u. S· Telephon 95 und 18. 

—- Za vertausen: — Mein neues Haus 
(8 sinnt-ers nebst 2 Acker Land, südlich 
Voll Dei Selde Frau W. Lindemaiiii 

—-—( In der Hochschule meldeten sich 
am Montag 200 Schüler zum Unter- 
richt; in den anderen städtischen Schulen 
hat« 

—- Gestern war in der l«o.rp Balle-g 
zair in Ord »Grand ngrrndTag,« und 
eine große Anzahl unserer Bürger mach- 
ten die Ercursion dorthin rnit. 

--—- Wenn Jhr in der Stadt seid, de- 
sucht den ,,()nyx,« die beliebte deutsche 
Wirthschast von Christ kteonnseldt Tag 
beste Bier sowie seine Litöre und Cigari 
ren stets an lHand. 

— Hi-. Christ Nannseldt feierte letz- 
ten Freitag seinen tlsten Geburtstag 
Sein Töchterchen Leiia feierte am glei— 
cheii Tag ihr 7teS Wiegerisest. 

—- teiti Acker gutes Tunty Co. Land 
zu M ten Acker. Schreibi oder besucht 
Dtrilirier Bros Beirkrlmari, Neb, oder 
321 LET. lu. Eli-, Giaiid Jg’.rnd, Neb- 

—-- Hat Euer Knabe schon eine unse- 
rer freien Taschenuhren? Wenn nicht, 
beeilt Mich unsere große Lisette aus 
Seite 4 auszunutzen Dieselbe dauert 
nur noch bis zum I. Oktober. 

— Herinan Schattenberg, entschwa- 
aet von Kuri .stir"rger, tarn am Montag 
hierher aus Tetrtschland It st.iriinrt, 
wie auch Kutt, trug dein tchörien Sach- 
senlande. Willkommen tir der neuen 

HeiniathI 
— Die Doktoren Dach E Bartersom 

Zahnarzth welche ihre Oiiice iin Thurm 
rnel Block, Zimmer 13 und it haben, erri- 

oiehlen sich dein Publikum iur Ausfüh- 
rung aller zahiiäritlichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute unt iusrin 
denftellende Arbeit zu liefern. 

—- Das Haken uird Leiter Team kehrte 
ani Samstag Morgen siegreich vom 

Tournanient in North lllatte zuriick. 
Grand Island gewann alg tsrster alle 
drei Haken- und t«eiteireis«iien, and irr-g 
wieder den Gürtel davon. Unsere Leue 
verloren nur dng trennt-seer :lierinen, 
irrte-in sie eine Bei teipoelnng nicht zuwege 
brachten. In dein Wrrsserkarnps siegten 
Gira. Westphal und Win. Herroii non 

hier über zwei Leute act-J ,"rrieird. Jin 
Wittlaus der Feuerleure gewann Birk 
von zullerton erste, und Toni) Fleischer 
von hier, der nur ein Zehntel von einer 

Sekunde hinter ihrri war, zweite Ehren. 
Chris. Mester that sich als Erster irn 

Leiterklieninen hervor. Die Mitglieder 
unseres Teams waren Gus. Paulseii, 
Gus. Westphal, Henin stösien Tor-n 
Fleischey Chas. ältester, Ray Harrisoii, 
Guy und Hektor Alexander, Irr-d Schlor- 
seldt, Bernard Maddor, Chris. Pseiser, 
Carl DomintY Westen Ebn, Shernian 
Richaids, ChatL Herron und Floyd 
Thore-. Tom Dillon war Kapitän 

-— Am Dienstag Abend iviirren die 
lslubzimrner der Feuerwehilriite in der 

Stadthalle formell eröffnet. Hr. Voll 
von Fremd-t, der älteste Feueimann iiii 

Staate und Dr. John Mattheivg, Sr» 
einer der ältesten zeuerleute hier« hielten 
Ansprachen worin sie den Eifer unserer 
Feuerleute todten. He· Matihews er- 

klärte daß iei den ersten Jahren Nie- 
mand davon träumte, eigene Zimmer für 
die Feuerlente zu haben, geschweige denn 
Cludgimmer nett solch schönerAusrüstuiig 
wie diese. Auch Präsident Dunkel, 
Chef Gus. Neumann, Errhes Dillon 
und die herren McAllister und Harris 
fon, sowie der kleinste Feuerivehrmann 
im Staate, Chrift Winde-lieh drückten 
ihre Freude und Genugthuung darüber 
aus daß der langgehegteWunsch, gemein- 
same Unterhaltungsiäunie zu besitzen, 
endlich in Erfüllung ging, und ermahn- 
ten alle Mitglieder ihren Theil dazu bei- 
zutragen daß die Billardtifche und fon- 
ftlge Möbel gut in Stand gehalten wer- 

den« Darauf löste sich die Versammlung 
aus, und unterhielten sich die zeuerleute 
noch lange mit Billard- nnd Kartenspiel 
ehe sie heimsogeih 

—- Dos »He-del Theater wurde diese 
Woche auf dem Zwangs-rege verkauft 
an W. R Gottrley non Omaha, welcher 
dasselbe jetzt führen wird. 

—- Ftl Rofa Erdbürger und Fri- 
Edtth Rathntann haben Stellungen tn 
Kelso es- Watters’ Putzwnarenhandlang 
angenommen. 

— Jhr könnt an der großen Uhr tat-» 
Schaufenster von J. J. Klinge’s Wirth- 
lchatt zu jeder Zeit die genaue Tageszeit 
sehen, usgd wissen, wie lange Jhr noch 
verwerten könnt. 214 W. Zter Straße- 

—- He. Fred Ptnich starb am Mon- 
tag un Alter von 70 Jahren und drei 
Wochen, nach längerer Krankheit. Er 
hatte lange Zeit hier bei Frau Chas. 
Speck« feiner Tochter, gewohnt. Tag 
Begsäontß fand gestern flatt. 

—— Rev. C. Büchler von Partland, 
Qre., der Vater von Kollege A. F. 
Büchlet hier, weilte diese Woche auf Be- 
such hter Er bef and sich auf der Heim 
rette vom Osten wo er einer Getreu-Uh- 
node betwohnte. 

—- Atn Montag begaben sich Viele 
nach ksem Snndktoq, unt den Arbeiter-lag 
gehöng tu begehen Außer-den vtelett 

Unterhaltungen wte Bootfahren, :c., 
wurde flott getanzt, und hatte jeder etnett 
vergnügten Tag. Das Konzert des Lie- 
detkranp Ve- eins, welches Abendsjlalls 
tand, war sehr gut und erntete vielen 
BettalL 

—- Leythin wurden 17 Paar Hosen 
aus Falks Laden gestohlen Der Dieb, 
ein gewisser Ronike, versuchte eine von 

den Hafen an Angestellte in den Shapg 
zu veikaittem wurde aber arietirt. Am 
Freitag letzter Woche nun fand He. 
Strtckland von der Fairmani Ciearnery 
Co. nach 13 der vermißten Oasen unter 
dem Bauholz der Firma versteckt und 
brachte sie zum Pollzeiquartier. Es feh- 
len somit nur noch drei von den Hafen, 
und hatte der Sptdbube diese wahrschein- 
lich schon vor seiner Verhaftung riet-kauft. 

— Es tst ganz gut, aus einem Kata- 
log zU kauer wenn Jhr die Qualität 
ter Stosse sehen könnt. Ihr lönntpro- 
lien der Teppiche, Rugg und Ltnoleuins 
sehen, die den wahren Farben in un- 

serem Katalag stehen Derselbe ist 
frei für die Nachfrage) wenn Ihr nach 
104 W. »t. Straße kommt. Können 
wir dsinn nicht beweisen daß wir Ihnen 
einige Tollars an einer Rug sparen 
können, dann weiden ivtt nicht um die 
Billell.titg tilttcherk Wie-stiqu einei- 

Katalog. Geo Yo .i!i. 

— tfiiie große, doppelte Hochzeits- 
feier fand ani Mittwoch Abend aus dei- 

Faini von Hans Scheel und Frau auf 
deni Etlande sta:.t Es verheirathete 
sicht. tto Marteiig rntthil Lena Scheel 
und Henry Neuheit init Fri. Tom 
Scheel. Daß die Feier slch zu einer 

Höchit loleniten gestaltete ist selbstver- 
ständlich für Jeden der Hrn. Hang 
Scheel kennt Eine große Anzahl Gaste 
fanden sich ein, nnd wurde ein Hochzeits- 
fchinaug gehalten der hier fett Jahren 
seinesgleichen nicht hatte. Tie jungen 
Leute welche einander die lHände zum 
Lebensbitiide retchten sind hier wohlbe- 
kaniit als Menschenkinder die das reinste 
Eheglück vollaiif verdienen, und hoffen 
wir, daß eS ihnen tin vollsten Maße zu- 
thetl werden wird. 

— lkg sind fast niir noch die-i Wo- 
chen liiS rii unserem Froiitien und Ernte- 
fest, den ··-., T. und s. Oktober, und 
sind die verschiedenen Ausfchiisse und Be- 
amten fieberhaft an der Arbeit, die Plä- 
ne, :c., zu vollenden. Es wird anfing- 
lich ein großes Ereigniß bilden, nicht iiitr 

für die Stadt, sondern fiir die ganze 
Umgegend Tiefe Fesllichkeit soll, nienn 

möglich, von seht ad jedes Jahr stattfin- 
den. Tag Programm ist dein dei 

» iliontier Tuns-« in Ehe-nenne sehr ähn- 
lich und iniid seiie Veranstaltungen wahr- 
scheinlich an Isieichhaltigeeit und Glanz 
iitkeitiesseir Es giebt Viele die glau- 
ben das; iigeud eine ,,:’lmuseiiieiit Co.« 
odei dergleichen dahinter steckt und Vor- 
theil daraus ziehen iniidz das ist jedoch 
gkiiiz sehtgefchossen, denn die ganre Lei- 
iunq ist in den Händen dei« hiesigen Ge- 
schäftsleute und Farnier, und keine Com- 
piinri hat etwas damit zu thun Die 
’!l..sgiiben weiden über Os),0(iiibetragen. 
Dies schließt ZZJJW an Preisen filr 
zainipiodutti mit ein. Außerdem wird 
nnch ein Jus-U Sattel bei-schenkt werden« 
Man erwartet dasi sich unter Anderen an 

iuii Combeys aiig allen Gegenden des 
Westens betheiligen und sich um die 
Preise bewerben werden. Drei Carla- 
dringen wilder Pferde werden aus dem 
Westen eingeführt, und braucht man des- 
halb uni Aufregung nicht in Sorge zu 
sein. Es wird alle erdenklichen Unter- 
haltungen und Spiele geber-, die das 

Herz eines Westinannes erfreuen können. 
Selbststredend werden auch Unterhaltun- 
gen seder Art für unser junges Volk das 
bei sein. Die Wettbewerde stehen Al- 
len offen. Eine Anzahl Siour India- 
ner werden hier kampieren und sich be- 
theiligen wie auch wahrscheinlich einige 
Truppen Ver. St. Caoallerie. Seil- 
tanze und freie Vorstellungen von Künst- 
lern jeder Art werden auf den Straßen 
zu sehen setn. In den gleichen Tagen 
findet eine großartige Ausstelliing von 

Farinprodukten jeder Art statt, wofüri 
gute Preise (tnanche höher alet auf der f 

Staatsfair) ausgesetzt sind. Win. Stets, l 

Je» hat dte Leitung dieser Abtheilung 
Alle Farnter find eingeladen, ihre besten 
Er eugnisse auszustellen. Es werden Eriursionen von vielen Staaten kommen, 
nnd ist eine riesige Menschenmenge zu er- 

warten. Ja den nächsten Wochen ever- 

den wir Weiter-es mittheilen. 

—- Hr. Psll aus hemmen Kas, 
der Vater unseres Conntyelerks, und 
feine Tochter kamen Ende letter Woche 
hierher, um Gent-ge und feine Famflte 
einmal zu besuchen 

— Der Sozialistenkandidat Eugene 
Dehs kam am Freitag Morgen um fünf 
Uhr mit feinem »Ref- Special« Zug 
hier durch auf dem Wege nach Denker-, 
zu früh um unfere btevere Bürgerschaft 
mit eines Rede »beqlücken« zu können. 

— Wegen Aenderangen die un den 
Plänen für das Negierungsgebäude ge- 
macht wurden, wird den Kontrolle-um 
D· E. Marfhnll Co Zeit gewährt bis 
zum März. 1910, das Gebäude zu voll- 
enden. Mit der Arbeit wird noch in 
diesem Herbe begonnen werden. 

— Das beste und bewährte- 
ste Holspnllervierungömltteh 
welches auch Läufe und lon- 
stlges Unsezieter tödtet, ist ietzt 
bei uns zu halten« 90e dte 
Gall-me; mit Kanne sl.00 
dle Gallura 

Chleaqo Lunis-er Eo. 
—- .lreur1d August Blomenkarnu von 

Hastings nebst Bruder und einigen 
Freunden von dort waren ain Samstag 
hier in der Stadt, nnd statteten uns 
auch einen angenehmen Besuch ab. Es 
freute uns sehr, unseren gemüthlichen 
August wieder ’mal begrüßen tu können- 
Bei erster Gelegenheit wollen wir den 
Besuch ern-intern- 

— John B. Martin, welcher vor et- 
lichen Monaten von Halt Counth wegen 
Geistesschwäche zum Jrrenasyi in Ha- 
stings geschickt wurde, deginr dort am 

Sonntag Selbsttnocd indem er seine 
lHosenträger um den Hals legte und 
dann mit einein durchgesteckten Stock fest 
andrehte. so daß der Tod durch Ersticken 
eintrat· 

—- Herrnan Peters und Frau erhiel- 
ten am Sonntag Familienzurvachs, und 
wurde der Haushalt dadurch in die größ- 
te Freude versetzt. Der Neuankömim 
ling —- eg ist ein Junge — wiegt Netto 
seine 15 Psund, und ist ein wahres 
Prachtkerlchen. Mutter und Kind be- 
finden sich wohl, und der Vater ist über- 
glücklich· Großpapa Pr. lHeinrich 
Steinmeyrr ist so stolz aus den neuen 

Enkel daß er in letzter Zeit das Kinn um 
vieles höher hält als es sonst seine Art 
mar, und wir können eg ihm nicht ver- 
iibein. Hiermit unser-e MrcrulatiorU 

Notlz an råcltändlge Steuer- 
zahlen 

Altes Grunderqenthum, woraus die 
ltiu7 Steuern noch nicht bezahlt find, 
rund am l. Okt. lWH angezeigt nnd am 
l. Nov- 1908 dem Geses gemäß ver- 

kauft werden. 
Alle, die das Obige armen-, thun wohl 

dieser Sache sofort ihre stlntmerssainkeit 
tuschknhn, 

Theo P. Böhm. 
sko. Schau-mitten 

0000ch..;;.sss;.z0000.0000 
Gebt Euren genauen 
nnd Mädchen eine 

Gelegenljeitx 

Wir verhalsen während des 

vergangene-n Jahres 050 unserer 
Schüler zu Stellungen mit Ge- 

hältern die sich bis aus 
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delanfeii. Der Durchschnitt be- 

tiiial rinnt Ists-« oder TIML Nun 
denken wir daß das ein Illekord in 
anf nselchen inir stolz fein können 
Wir gedenken jedoch dies ini näch- 
sten Jahr noch zu übertreffen 

Tie meisten dieser Buben nnd 

Mädchen sianiinten non den sear- 
nieii iind Ortschaften des Weite-nis, 
rind ivn sind iibeizeugt daß in der 
Stadt Niand Island nnd .O.:ll 
tsorinty noch Hunderte inehi bi- 
iinden die begierig sind einen An 

sang in Geschäften zn bekommen, 
nnd die ebenso gnt thun können. 

Viel koninit daraus an, bei einer 

guten Firma anzufangen, und ge- 
rade darin find wir stark, denn 

wir haben wie obiger Netord zeigt, 
einen weitoeibreiteten Ruf bei den 

Blinken nnd großen Firmen des 

Westens. 

Unsere Preise sind sehr mäßig, 
—- nicht zu hoch —- nicht zu nie- 

drig, nnd sind beiden Theilen ge- 
recht. 

Zahlungen können wenn ge- 
wünscht monatlich gemacht wer. 

den. Wenn Jhr Euch im Gering- 
sten dafür interessiert, besucht nn- 

fere Ofsice und laßt Euch alle 

Einzelheiten mittheilen oder schreibt 
um einen Katalog. 

herbftterinin beginnt ain l.-·,, 

September- 

A. M. HAlIGls, Pi«ai., 

tät-eint teliiiiit Weinen Beilage- 
IOOOOOIOOIWOIOOOOI l 


